
trennt VO  e der Literatur aufgeführt gesehen haben. Aber meisten VCI-
mı1sse ich eın Register. Je ausführlicher CS SCWECSCH ware, nutzlicher
ware SCWESCNH: denn da V1 die Quellen oft und viel reden läßt, wurde
das Register S1C TSst recht erschließen heltfen.

üunster 0SE; Glazık

Lagergreri‚ David 155107 AAan State 2ın the GCongZ0. study of the rela-
tions between Protestant m1SsSsS10Ns and the Congo Independent State
authorities wıth pecıal reference LO the KEquator District,

Studia i1ssionalia Upsaliensia, 13) Gleerup/Lund 1970; 366
L’ reprend le suJet de]J traıte pPar SLADE (E£nglıiısh-Speaking Missı0ns

2n the Gongo Independent State, Bruzxelles 1959 SUTr les relations entre les
m1ssıonnaIiTeES protestants et L’Etat Independant du Congo. Avec euX restrictions,
Indıquees par le sous-tıtre: chronologiquement, l’expose s’arrete 1903; gCO-
graphıquement, L’attention princıpalement SUT le district de l’Equateur,
champ d’action de L Amerıcan Baptıst Missıonary Union et de la Gongo Balolo
Missıon. Ce JUucC SLADE demontre et illustre est contirme 1C1 et complete
par des documents ABMU et CB  = d  ©  but, les relations entre la Mission
et L’Etat s’averaient franchement posıtıves, de part et d’autre, DOUFr deteriorer
progressıvement partır de 1893, de la polıtıque domanıale de L Etat
et du traıtement inhumaiıin 1mMpose au  D4 populations natıves. l’Equateur, les
annees sont caracterısees pPar des contllits VCOCC le Commissaıre de
dıstrict Fievez et des agents subalternes. Se entant ımpulssants devant L’admini-
stratıon Congo, les missionNNaALTES hrent appel l’opinıon publique Kurope
et Amerique, Par la publiıcation de leurs plaıntes et accusatıons. I1 eut
temps de treve de 18598 1902, “"the quıiet years’”, qu1, d’apres 19 est
toujours reste inapercu dans l’historiographie du Congo. Puis, le contlit
reanıma POUT aboutir la violente C  ( de
L’ taıt ICUVC d’un grand SOUCI d’objectivite. Des questions delicates,

entachees d’anımosite et de passıon, sont traıtees VEC un  (D grande serenite,
Sans partı-prıs, combativite. 8l s’est tres J1en documente dans les archives et
bıbliotheques, et dans les periodiques et Journaux de l’eEpoque. Mentionnons
urtout 5C5 SOUTCES suedoises, qu1ı Iu1 Oont perm1s de jeter un:  (D umiere nouvelle
SUTr l’attitude du mı1ssıonnaire 5S]öblom et SUT l’influence quc le consul Casement

exercee SUT les m1ssıoNNALTES pendant tournee d’inspection 1903
ouvain Storme

Löpez Gay, Jesus, S.1 La Liturgia la Miısıon del Japbon del Sıglo XOL
Studia Miıssıonalıa, ed Fac Miss 1n Pont. Univ. Gregoriana, Docu-

menta et Opera, Roma 1970; 111 3929
VT Setiz seine Studien DG die Methodik der Missionsarbeit in Japan des

Jahrhunderts fort mıt einer gründlichen Studie ber dıie Rolle, dıe die Litur-
gıe 1n der damaligen eıt spıelte. Eıngangs werden die Grundprinzıipien be-
handelt: Die Liturgie sollte Zeichen der Einheit se1InN. Bedeutsamer wurde jedochdas Prinzip der Anpassung, da die christliche Liturgie 1n Japan ZU  —+ Aus-
einandersetzung mıt einem ausgepragten vorgegebenen Zeremoniell CZWUNSCH
Wa  _ Hinzu kam, da{fß Japan se1ine eigenen Festtage un! -zeıten besaß Es WAar
dann eın gesundes Prinzip, derartige Feste nıcht abzuschaffen, sondern S1C statt-
dessen mıt Inhalten füllen. Vf. untersucht ın diesem Zusammenhang
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gründlich den alten lıturgischen Kalender. Gleich hiıer ist dann auch die japanische
Totenliturgie eitere Kapıtel behandeln dıe Sakramentenliturgie,
VOT allem Taufe und Fırmung, uße Uun! Eucharistie, be1 denen Sprache
und Rıtus geht, dıe Kırchenmusik und die lıturgischen Bücher. Das Ergebnis
kennt ıcht- un! Schattenseiten. Vieles wurde improviısıert, hne gründlıche
theologische Reflexion un praktische Planung, einfach weil dıe Umstände der
der Augenblick ertorderten. Die Folge davon WAar mangelnde Konsequenz. So
gab ZWAarTr Ansatze ZU Gebrauch der japanıschen Sprache ın der Liturgie,
doch wurde nıemals die Grundsatzirage gestellt. Die Einführung des Episkopates
SOWI1e dıe Ausbildung des Parochialsystems tührte schließlich her dahiın, dıe
kirchliche Liturgıie des heimischen Kuropa weithin übernehmen. Vf macht nıcht
zuletzt die theologıische Ausbildung der Missionare dafür verantwortlich. Um-
gekehrt weckte das and mıt selner hohen Kultur un seinen reichen Formen die
Initiativen, die dennoch möglıch wurden.

Waiıttlaer Hans Waldenfels
Renner, Frumentius Der fünfarmıge Leuchter. Beıtrage ZU Wer-
den un: Wirken der Benediktinerkongregation VO  e Öt Ottilien. Band ı88
Klöster un Missionstelder. Eos Verlag/St. Ottilien 1971:; 556 s ‚9 mıt zahl-
reichen geographischen Karten, Statistiken un:! Ilustrationen.

Dem bereıts besprochenen ersten Bande dieses Gedenkwerkes vgl ZM  z 1972,
61—62 ist bald und in derselben ansprechenden Aufmachung der ungleich star-
kere zweıte and gefolgt, der sıch sowohl mıt der Entwicklung der verschiedenen
Klöster der Benediktinerkongregation VO  =) St Ottilien als uch mıt deren Miıs-
sionsgründungen 1in Afrıka, Asien un Lateinamerika befaflßt handelt
sıch in diesem Band, dem Mitglieder der Kongregation, zumeıst aktıve
Missionare, beigetragen haben, keineswegs blofß iıne geschichtliche Darstellung
dieser Miıssıonsgruündungen, sondern auch ethnologısche, sprachwıssenschait-
liche, pastoraltheologische un:! missionswissenschaitliche Eınzelstudien, je nach
dem Interessengebiet der Autoren. Kın erster eıl bietet acht Studien uüuber die
Heimatbasıis des Missıonswerkes, dıe €es VO  } St. Ottilien seı1it 1903
SOWI1E dıe Gründung un Entfaltung der Abteien Münsterschwarzach, Schweikl-
berg un:! Königsmünster ın Deutschland, St Otmarsberg 1n der Schweiz,
Georgenberg 1n Österreich, St Paul’s Abbey un: das Missionshaus Schuyler ın
usA behandelt werden. Auch dem Missionshaus Augustıin 1n Henden Eng-
an ist eın kurzer Abschnitt gewıdmet. Der Abschnitt über Afrıka enthält nıcht
1Ur aufschlußreiche Studien über die geschichtliche Entwicklung der Missıonstätig-
keit 1n ] ansanıa und 1m Zululand, sondern auch uber Islam un: Missıionsarbeit

der ostafrıkaniıschen Küste, über einzelne Bantustämme Uun! ihre Sprachen, er
KEntwicklung un! Stand der christlichen, spezıiell der katechetischen Lıteratur, über
einheimische Versuche monastischen Lebens SOWI1E über Spaltung und ökumenische
Bewegung in Sudafrika. Die asıatischen Studien umfassen dıe Schicksale der
koreanischen Kirche 1mMm Jahrhundert, die Entwicklung der alteren un jüngeren
Benediktinermission iın Korea SOW1Ee die Missionsarbeıt in der Mandschure!]. Der
sudamerikanische eıl berichtet nıcht 1U ber die Gründungen der Benediktiner
ın Venezuela un: olumbien, sondern gıbt auch einen instruktiven Überblick
über die allgemeine Entwicklung der Kirche iın Venezuela.

Auch dieser zweıte and ist randvoll mıiıt solıder Information, die gewissenhaft
un zuverlässıg dargeboten WIrd. Wenn auch dıe meıisten Beıtrage autf Einzel-
nachweise verzichten, manche stark den Charakter VO  w Lebenserinnerungen haben,
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